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Das neue Socialistengesetz
m Eine der wichtigsten Verhandlungen des deutschen

hat am 19 Oktober ihren Abschluß gefunden
w Gesetzentwurf gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen

der Socialdemokratie ist mit 221 gegen 149 Stimmen ange
nommen und sodann der Reichstag geschlossen worden
Wochenlang hat man innerhalb und außerhalb Deutschlands
ans die von der Rednertribüne des Reichstags ausgegangenen
Erklärungen und Anregungen gelauscht Jetzt tritt das
lebendige Wort der Vertreter der Regierungen und der poli
ßchen Parteiführer für einige Zeit in den Hintergrund und
eS beginnt für die deutsche Presse die selbstständige Aufgabe
die neu ausgestreuten Gedanken und Eindrücke im Interesse
des öffentlichen Fortschritts zu verwerthen

s unterliegt keinem Zweifel daß das deutsche Volk in
materiellen politischen und sittlichen Leben eine schwere

erfahren hat und in eine bittere Nothlage
zeralhen ist Die reichlich und vertrauensvoll gewährten
politischen Rechte und Freiheiten sind kaum gewährt unter
W Einflüsse einer materialistischen Zeitströmung und einer

oben wie von unten her eingerissenen Genußsucht aufs
schnödeste gemißbraucht worden Der Ueberstürzung und
dem Uebermuth folgten Enttäuschungen und Entbehrungen

Z diese socialen Nöthen des Tages wirft sich eine dem
wischen Wesen sonst fremdartige Halbbildung auf die gesell
schaftlichen Probleme gewinnt durch Schmeicheleien und Er
dung niederer Leidenschaften das Ohr der leichtgläubigen
snr Universalmittel stets empfänglichen Massen und drängt

n Theil des Volkes in offenen Gegensatz zur staatlichen
wd gesellschaftlichen Ordnung und zum Haß und Neid gegen
alle günstiger gestellten Klassen Jahrelang wird die Rechts
Md Eigenthumsordnung die Grundlage des modernen Er
Mebens und die Voraussetzung politischer Freiheiten
erhöhnt und unterwühlt und auf offenem Markte ein socialer
Wstoff feilgeboten und eingeimpft der allmählig auch dem
Wndesten politischen Gemeinwesen Verderben droht Immer
Mer und unheimlicher wurde die Luft von dieser Agi
tation Da zuckte ein erster Blitz aus der mit Gewitter
Allten Atmosphäre nach dem Haupte des allgeliebtm

Herrschers Die Mehrheir der Volksvertreter lehnte es ab
zen der That eines Einzelnen einem wenig vorbereiteten

Gesetze gegen die Socialdemokratie rasch zuzustimmen Wenige

Tage nach der Ablehnung entlud sich ein zweiter Blitz der
i dem Haupte des Kaisers auch das Herz des Volkes ver

wundend traf Unter tiefer Erregung aller Volkskreise
Nrde ein neuer Reichstag gewählt Bei der Wahlbewegung
lam der Socialdemokratie die Uneinigkeit der Ordnungs
prteien und der Umstand zu statten daß ein direkter Zu
sammenhang des Attentats mit den socialdemokratischen Füh
lern bisher nicht nachgewiesen worden ist und wohl auch in

Zukunft nicht nachzuweisen sein wird Dagegen trat in der
überwältigenden Majorität des deutschen Volkes die Ueber
zeugung zu Tage daß ein indirekter Zusammenhang zwischen
den Attentaten und der socialdemokratischen Bewegung bestehe
und daß einer systematischen Aufwiegelung und Verhetzung
der Arbeitermassen gegen den übrigen Theil der Bevölkerung
durch die Staatsgewalt ein Ende gemacht werden müsse
Die Volksstimme hat so deutlich und aus einem so tiefen
Bedürfniß heraus gesprochen daß die Gesetzgeber so mäch
tigen Thatsachen Rechnung tragen mußten Die Führer der
ausschlaggebenden liberalen Parteien haben in dieser Richtung
ihre Motive bei der Abstimmung offen und bündig ausein
andergesetzt Sie betonten daß wer den Rechtsstaat erhal
ten wissen wolle auch für die Sicherheit des Staates sorgen
und der Verwaltung die nöthigen Mittel zur Aufrechthal
tung der Ordnung bewilligen müsse Die Lage des Reichs
erheischt gebieterisch eine energische wirksame Abwehr der
socialistischen Gefahr Da die Regierung den von ihr allein
für richtig gehaltenen Boden der Socialgesetzgebung nicht
verlassen wollte so war es die Aufgabe der Volksvertretung
das zu erlassende Gesetz so zu gestalten daß es wirklich seinen
Zweck aber auch nur diesen erreichte Man durfte der Re
gierung keine stumpfen Waffen in die Hand geben mußte
aber auch gleichzeitig die nöthigen Garantien gegen einen
Mißbrauch der außerordentlichen Vollmachten schaffen Dies
ist zwar nicht in allen aber doch in vielen wesentlichen
Punkten erreicht und am freudigsten begrüßen wir es daß
das deutsche Genossenschaftswesen durch die Bemühungen von

Schulze Delitzsch und durch das Entgegenkommen aller Par
teien vor den Konsequenzen des neuen Socialistengesetzes
bewahrt worden ist

Die deutschen Socialdemokraten haben durch ihre maß
lose Agitation oder vielmehr durch die Art und den Geist
womit sie die Dinge behandelt und die Massen an blutige
Gedanken und Klassenhaß gewöhnt haben die Beschränkung
eines Theiles der politischen Volksrechte selbst verschuldet
Wie jetzt so war der Radikalismus in allen Epochen der
Geschichte ein Mörder kaum errungener Volksfreiheiten Am
wirksamsten hat der Abgeordnete Hasselmann gegen seine
eigene Partei gesprochen Der von ihm ausgemalte Zu
kunstsstaat wurde mit Recht eine Sklaverei genannt die mit
der Konfiskation anfange und die ganze Produktion unter
Kontrole stelle Das Allerschlimmste was man von dem
Socialistengesetze von der reaktionären Gesellschaft und der
reaktionären Regierung sagen könnte würde immer noch ein
beneidenswerther Zustand sein gegen diesen Zukunftsstaat
Kann man es der Volksvertretung verdenken daß sie die
Bearbeitung der Massen für solche Ziele zu verhüten sucht
und die öffentliche Gesundheitspflege auch auf die Abwehr
einer socialistischen Vergiftung ausdehnt

Das neue Socialistengesetz ist aber uur ein Gesetz der
Abwehr Diesem Regierungsgesetze das die Staats
gewalt mit den von ihr für unentbehrlich erachteten Macht
mitteln ausstattet muß nun ein aus dem freien Willen aller
guten Bürger herauswachsendes Volksgesetz für positive
sociale Hilfeleistung zur Seite treten

Es ziemt dem deutschen Bürgerthnm nicht die An
nahme des Socialistengesetzes etwa schon als einen Sieg der
Ordnungsparteien zu preisen sondern darin nur eine ernste
Mahnung zur Bekämpfung der wirthschaftlichen und politi
schen Unreife und zur Belehrung und Versöhnung der von
schwerer socialer Noth bedrückten Volksklassen zu erblicken
Das Gesetz ist nach vr gGneist s trefflichen Ausführungen
kein Justizgesetz sondern ein Verwaltungsgesetz um durch die
Thätigkeit der Verwaltungsorgane eine gemeingefährliche Or
ganisation aufzulösen und deren neue Entstehung zu hindern
es ist nach Dr Löwe s Ausspruch kein Klassengesetz son
dern ein Gesetz gegen die gewerbsmäßigen Agitatoren welche
das Klassengefühl benutzen um den Klaffenkampf zu orga
nisiren

Es erscheint gewagt schon anzunehmen daß sich nach
dem Appell des Reichskanzlers an das Pflichtgefühl der
Parteien und nach der Antwort des Abg v Bennigsen
auf den patriotischen Ausruf des Reichskanzlers nun eine
wirkliche Reichskanzlerpartei zur rascheren Erledigung der
vielen brennenden Verwaltungsausgaben des Reichs bilden
werde Die jetzt gewonnene Majorität wird vermuthlich
schon bei der nächsten praktischen wirthschaftlichen Frage
wieder auseinander gehen aber man darf vertrauen daß
die staatserhaltenden und aufrichtig reichstreuen politischen
Kräfte im deutschen Reiche an die nunmehr von ihr zu
lösende Steuer und Socialreform mit versöhnlichem Geiste
und mit dem Gefühle des gegenseitigen Bedürfens gehen
werden Nach dem vom Regierungstifche aus gegebenen feier

lichen Versprechen einer loyalen Handhabung des Gesetzes
braucht man eine Gefährdung berechtigter Bestrebungen nicht

zu fürchten Die kurze Zeitdauer des Gesetzes von 2 Jah
ren ist auch eine Schutzwehr der politischen Freiheit Es
steht zu hoffen daß nunmehr der Boden für gesunde positive
Schöpfungen der Privat und Vereinsthätigkeit wieder frei
werden wird Zu diesem Zweck muß nun aber auch die
Heilung der socialen Gebrechen von oben herab ernstlich in
Angriff genommen werden Alle diejenigen welche auf den
Höhen des Lebens und der Bildung stehen müssen mit dem
guten Beispiel der Einschränkung ihrer Genüsse des sittlichen
Lebenswandels und der Strenge gegen sich selbst vorangehen
und dem Volke persönlich näher treten Wer ein Ordnungs
freund ist muß auch ein Arbeiterfreund werden Dann
wird das deutsche Volk aus dieser Krisis seines Gesellschafts
lebens versöhnt und ungeschwächt hervorgehen
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Die beiden Dorotheen
Roman von Eora Marbod

Fortsetzung

Indessen wanderten sie von einem Vergnügungsort
z andern musterten die Vorübergehenden und wurden
m dcm unaufhörlichen Treiben der Großstadt abgespannt
lind müde Wahrscheinlich hätte Dr Singer die Beschwer
den dieses Tages nicht lange ausgehalten wenn er nicht an
jedem Ort wo sie ausruhten irgend Etwas genossen hätte
wsur das Lokal gerade berühmt war und über die schlechte
Zubereitung gezankt hätte

Wir wollen nach O dort gibt es Krebse/ schlug
er endlich als die Sonne sich schon zum Horizont neigte
dem immer stummer werdenden Freunde vor Sie setzten
sich demgemäß in eine Droschke und fuhren nach dem ge
launten Dorf

Wilhelm war unbeschreiblich bekümmert und verdüstert
oi dieser vergeblichen Forschungen Beständig so oft ein
Helles Kleid eine anmuthige Gestalt erschien glaubte er
die Geliebte gefunden und sah sich stets enttäuscht

Es war längst Nacht Die beiden Freunde aber weil
len noch in jenem Park den die unglückliche Doris vor
einigen Stunden verlassen hatte Die Tische rings umher
standen wieder vereinsamt und ihre weißen Tafeln glänzten
m Vollmond Die Kellner standen müßig und gähnend

her und verwünschten die beiden Herren welche allein
noch bei der Flasche saßen

Endlich trieb die innere immer steigende Unruhe den
Osficier seinen Gefährten zum Ausbruch zu ermähnen
Derselbe war jetzt die Liebenswürdigkeit selbst lachte und
plauderte schäkerte mit dem Schenkmädchen und rühmte
den schönen Abend

Wir gehen durch den Wald zurück, schlug er seinem
Begleiter vor Bist du einverstanden

Sie gingen Tageshell leuchtete der Mond hernieder
die Grillen zirpten Nachtigallen flöteten und unzählige
Glühwürmer schwebten durch den Schatten des Waldes
hin und wieder eine Blume mit ihrem Scheine streifend

Ach sagte der Doktor eine Nacht wie diese auf
einer Welt wie der unfrigen Welche Seligkeit athmet sie
und welchen Frieden Aber wenn es Tag wird wo bleibt
dann alle Illusion

Du bist ein Misanthrop war die Antwort Ich
sollte denken gerade Du als allgemein geachteter ja be
rühmter Mann als glücklicher Gatte eines schönen jungen
Weibes hättest am wenigsten Grund über schwindende
Illusionen zu reden

Du bist Junggesell und sprichst daher wie der Blinde
von der Farbe Aber gleichwohl wir wollen den Abend
genießen Komm Am Fuße des heiligen Berges befin
det sich der Selbstmörder Kirchhof den müssen wir seiner
wunderschönen Lage wegen besuchen

Selbstmörder Kirchhof
Ja Er ist erst nach Deiner Abreise von hier ent

standen Seltsamer Weise fanden hier herum Jahre hin
durch so viele Selbstmorde statt daß man die Unglücklichen
hier begrub und den Platz so benannte

Sie suchten ihn ans und wirklich wunderlieblich lag
die Lichtung von alten Eichen eingeschlossen am Fuße des
heiligen Berges Der Mond schien hier seinen Glanz

verdoppelt zu haben und der Duft von Rosen und Jasmin
wehte sinnbestrickend in dem Thal

Schwelgend wanderten sie zwischen den einsamen
Gräbern Da fuhr mit schrillem Schrei ein Käuzchen über
ihre Köpfe hin erschrocken schwiegen die Nachtigallen nur
die Heimchen ließen sich in ihrem monotonen Gesang
nicht stören Da

Sieh was ist das fragte Wilhelm

Wo DortHa eine weiße ruhende Gestalt Der Selbstmörder
Kirchhof will wie es scheint wieder einmal seinen Ruf
bewahrheiten

Sie schritten Beide hinüber
Wie eine Mutter die Wiege ihres Lieblings beschattet

daß kein Sonnenstrahl den kleinen Schläfer störe also
hatten sich die driftenden Jasminzweige über das Antlitz
hingeneigt welches still wie die Nacht selbst hier im
ewigen Schlummer zu ruhen schien

Sie bogen die Zweige zurück und das bleiche Silber
licht fiel voll und verklärend auf die erkalteten Züge
Schwer lagen die goldenen Wimpern auf der schöngemeißel
ten marmorweißen Wange die blonden niederfallenden
Haare umfchimmerten matt das todesstille todesstarre An
gesicht Die Brust hob sich nicht sie bot den ineinander
gelegten Händen einen unbeweglichen Ruheort

Das ist das Loos des Schönen aus der Erde tönte
die kalte demonstrirende Stimme des Arztes Sieh
Freund das ist ein tragischer Anblick

Aber der Freund stand wohl noch über die Leblose
gebeugt wie auch die Eiche die längst vom Blitz getroffen
ihre Haltung noch bewahrt doch hörte und sah und fühlte
und dachte er Nichts als das eine schreckliche Wort

Du bist es
Und war sie wirklich todt War es möglich daß sie

jetzt schon dieser Welt entrückt sein sollte deren lieblichste
Zier sie ausmachte Konnte er noch leben auf einer Erde
die ohne sie ihm eine einzige Nacht des Elends dünkte

Der Arzt in seiner rücksichtslosen ruhigen Weise
schritt indessen zur Untersuchung Er zog ein Instrument
hervor um zu horchen ob das Herz noch schlage und löste
die verschlungenen Hände welche ihn daran verhinderten
Wie dieselben niedersanken klirrte es leise und ein kleiner
Gegenstand rollte zur Erde Dr Singer bückte sich schnell

Gift sagte er das Fläschchen aufhebend Dacht s
ja gleich Laß sehen was es ist

Er prüfte den letzten Tropfen der darin zurückgeblie
ben war mit der Zunge

Morphium eine starke Auflösung Wenn sie den
ganzen Inhalt dieses Glases genommen hat wird die Ge
schichte wohl zu Ende sein

Indem er das Instrument zusammensetzte streifte sein
Blick den Gefährten

Die Sache greift Dich an wie es scheint Du siehst
leichenähnlicher aus als die Todte selbst

Keine Antwort erfolgte Singer achtete nicht weiter
daraus sondern horchte angestrengt an dem Ende des
Rohres das er an die Herzgegend der Leblosen ange
legt hatte



W

tßl

s

1

ZM

Telegraphische Depeschen
Berlin 22 Oktober Original Telegramm

Das Socialistengesetz ä ä Potsdam den 21 Oktober ist
vom Kronprinzen unterzeichnet und sonach die amtliche
Publikation unmittelbar bevorstehend

Berlin 21 Oktober Der Bundesrath hat dem Ge
setz gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social
demokratie die Zustimmung ertheilt

Wien 21 Oktober Meldungen der Polit Kor
resp, Aus Konstantinopel Das zwischen Achmed
Mukhtar Pascha und dem Delegirten der kretensischen Na
tionalversammlung vereinbarte Pazisikations Uebereinkommen
ist gestern der Sanktion des Sulrans unterbreitet worden
Der Ministerrath prüft seit einigen Tagen die Frage ob
nicht das modifizirte englische Reformprojekt für Kleinasien
auch für das gesammte türkische Reich anzunehmen und
durchzuführen sei Aus Bukarest vom 21 Bei dem
heutigen feierlichen Einzüge der Truppen hielten der Minister
Rosetti und der Bürgermeister Bewillkommnuugsansprachen
an den Fürsten aus welche dieser dankend erwiderte der
Empfang sei die schönste Belohnung für die Armee welche
durch ihre Tapferkeit in Bulgarien ihrem Vaterlande die
Achtung und Werthschätzung Europas erworben hätte Dem
Fürsten wurden vielfache Ovationen dargebracht Die Trup
pen führten 6 türkische Fahnen und 50 türkische Geschütze

als Trophäen mit sich
Pest 21 Oktober Die Mehrzahl der Blätter hebt

bei Besprechung der Thronrede hervor daß die unbestimmte
Fassung derselben der unbestimmten Lage der Dinge ent
spreche Nachdem Pester Lloyd sprachTisza den Wunsch
aus daß die Delegationen meritorische Beschlüsse erst fassen
möchten wenn das Votum des Parlaments in der Okkupa
tionsfrage vorliege Das Neue Pester Journal bezieht
den Passus der Thronrede in welchem von dem rückstän
digen Theile der Aufgabe gesprochen wird auf Novibazar
Der Pester Naplo und Koezvelameny bekämpfen die
etwaige Absicht der Regierung dem Parlamente Jngerenz
auf die auswärtige Politik zu entziehen

Die liberale Partei hielt gestern Abend eine sehr
stark besuchte Konferenz ab zu welcher mehr als 200 Ab
geordnete erschienen waren Ministerpräsident Tisza bei
seinem Eintritte mit lebhaften andauernden Eljenrufeu begrüßt
gab über die auswärtige Lage ein längeres Expose von wel
chem die Partei zustimmend Kenntniß nahm Ueber die
Tisza schen Mittheilungen soll auf den Wunsch desselben
Diskretion beobachtet werden Am Schlüsse der Sitzung
schritt man zur Konstituirung der Partei und wurden Gorove
zum Präsidenten und Paul Scontagh zum Vizepräsidenten
gewählt

London 21 Oktober Orig Telegr Ein Tele
gramm der Daily News aus Simla von 21 Okt meldet
Der Afghanenkrieg ist nunmehr unvermeidlich da die Ant
wort des Emirs an den Vicekönig besagt Macht was Ihr
wollt das Ende steht in Gottes Hand Die Antwort des
Emirs ist an die Regierung in London telegraphirt und
wird deren Antwort über das nunmehr einzuschlagende Ver

fahren bis Mittwoch erwartet
London 21 Oktober Berl T Das zwischen

Frankreich und England abgeschlossene Arrangement bezüglich
Egyptens befriedigt keineswegs Oesterreich und Italien welche
gegen Mehrere Bestimmungen desselben protestiren

London 21 Oktober Der Times wird aus
Darjeeling von gestern telegraphirt Die ohne jede Belästi
gung erfolgte Rückkehr des an den Emir von Afghanistan
geschickten Abgesandten aus Kabul scheint anzudeuten daß
der Emir entschlossen ist sich wenn auch nicht den Forde
rungen Englands vollständig zu unterwerfen so doch wenig
stens in Verhandlungen einzulassen durch welche der

unmittelbare Ausbruch eines KriegZs vermieden wird Die
indische Regierung hat die Absicht eines Winterfeldzugs jetzt
vollständig aufgegeben

Im Zusammenhang mit vorstehender Meldung scheint
eine Mittheilung des Daily Telegraph zu stehen wo
nach der Staatssekretär des Krieges Stanley und der
erste Lord der Admiralität Smith die anläßlich der
Afghanistan Angelegenheit aufgegebene Reife nach Chpern
nunmehr doch antreten werden Der erstere ist bereits
gestern nach Paris abgereist um sich von dort nach Chpern
zu begeben der letztere wird ihm morgen dahin nachfolgen

Bei einem am Sonnabend bei Pontyprid statt
gehabten Eisenbahnunfall sind 12 Personen getödtet und
einige 40 verwundet worden

Paris 21 Oktober Heute hat im Ausstellungs
gebäude die feierliche Vertheilung der von der Preisjury
zuerkannten Preise stattgefunden Der Prinz von Wales
die Kronprinzen von Dänemark und Schweden der Graf
von Flandern der Herzog von Aosta und der König Franz
von Spanien wohnten der Feier bei Präsident Mac Ma
hon hielt umgeben von den Präsidenten der beiden Kam
mern und von den Ministern eine Rede in welcher er den
Fürsten Regierungen und Völkern für die Betheiligung an
der Ausstellung dankte und hervorhob daß die Ausstellung
von 1878 trotz der tief gehenden kommerziellen Krisis ihren
Vorgängerinnen gleich gekommen sei wenn sie dieselben nicht
übertroffen habe Der Marschall schloß seine Rede mit den
Worten Die Erinnerung an die Unglücksfälle welche unser
Land getroffen haben werden unter uns aufrecht erhalten
und weiter entwickeln den Geist der Eintracht die vollkom
mene Achtung vor den Institutionen und den Gesetzen und
die heiße Liebe zum Vaterlande Sämmtliche Mitglieder
des diplomatischen Korps mit Ausnahme des russischen Bot
schafters Fürsten Orloff welcher durch Unwohlsein abgehal
ten war sowie ein sehr zahlreiches Publikum waren bei der
Feierlichkeit anwesend

Rom 21 Oktober Berl T Erzbischof Schreiber
hatte gestern Abend eine Privataudienz beim Papst und
überreichte demselben eine große Summe Peterspfennige
namens der Bamberger Katholiken

Rom 21 Oktober Berl T Das republikanische
Blatt Dovere ist wegen einer Verherrlichung Barsantis
des wegen der Revolte in Pavia erschossenen Sergeanten
konfiscirt worden Das Schwurgericht zu Siena hat
den Redakteur der republikanischen Zeitung Nuovo palse
zu dreijähriger Gefängnißstrafe verurtheilt In Pifa
wurden zwei Socialisten Herr Kulichoff und Fräulein Natta
verhaftet Wie die Riforma meldet habe der Papst den
Klerus dahin instruirt die kirchliche Trauung so einzu
richten daß nach derselben noch die Civilehe eingegangen
werden könne

Rom 21 Oktober Der König hat das Entlassungs
gesuch der Minister Corti Bruzzo und Bracchetti geneh
migt Der Ministerpräsident Cairoli wird Dienstag hier
eintreffen

Madrid 21 Oktober Der frühere Chef der
Exekutivgewalt Pi Y Margall ist wegen Theilnahme an
der jüngsten republikanischen Schilderhebung verhastet worden

Berlin 21 Oktober
Die Rede mit welcher der Reichskanzler Fürst Bis

marck am Sonnabend den Reichstag schloß lautet
Meine Herren die kaiserliche Botschaft ist verlesen Wenn

Sie mir gestatten wollen am Schlüsse der Sitzung noch einige
Worte zu Ihnen zu reden so ist es vorzugsweise um dem
Gefühl den Ausdruck zu geben mit welchem die verbündeten
Regierungen die Thatsache begrüßen daß die Meinungsverschieden

heiten welche am Anfang unserer Sitzung das Schicksal ihrer

Vorlage im Ganzen oder doch in den wesentlichsten Theilen zu
bedrohen schienen auf dem Wege gütlicher Verständigung der
Betheiligten ihre Erledigung gefunden haben so daß ich mich
nach der heutigen Abstimmung und vermöge der vertraulichen
Besprechung welche wir im Bundesrath in den letzten Tagen
gehabt haben in der Lage befinde voraussehen zu können daß
Ihr heutiger Beschluß im Bundesrath einstimmige Annahme
finden werde Ich will damit nicht sagen daß alle verbündeten
Regierungen gleichmäßig überzeugt wären daß die Mittel die
Sie in ihre Hand legen vollständig ausreichen würden um die
Zwecke zu deren Erreichung das Gesetz eingebracht worden ist
überall zu erreichen sondern nur daß alle Regierungen ent
schlossen sind den aufrichtigen Versuch zu machen mit den
Mitteln welche dieses Gesetz ihnen gewähren wird die Krankheit
zu heilen von der unser Gemeinwesen ergriffen ist Sollte die
Erfahrung den Beweis liefern daß dies nicht ausreichend der
Fall ist so werden die verbündeten Regierungen in der Lage
sein sich wiederum vertrauensvoll an Ihre Unterstützung zu
wenden um da nachzuhelfen wo die jetzigen Mittel nach der
Ueberzeugung der Regierung nicht ausreichen sollten Sie werden
das thun sei es auf dem Wege der Reform unserer allgemeinen
Gesetzgebung was das Erwünschteste sein würde sei es durch
Vervollständigung des eben vorirten Gesetzes das letztere aber

wird voraussichtlich der Fall sein in Bezug auf die Dauer für
welche dieses Gesetz eben gegeben ist denn Niemand unter uns
hat sich der Hoffnung hingeben können daß die hiermit begin
nende Heilung der Schäden in drittehalb Jahren vollendet sein
werde Die verbündeten Regierungen schöpfen aber aus dem
Verlaufe dieser Sitzung die Zuversicht daß auch dann nachdem
sie durch loyale Ausführung des Gesetzes das Vertrauen des
Reichstags gerechtfertigt haben werden die Hülfe und der Bei
stand die Mitwirkung des Reichstags in dem Maße des Be
dürfnisses ihnen nicht fehlen wird In diesem Vertrauen meine
Herren bleibt mir nur noch übrig die formale Aufgabe welche
mir die Allerhöchste Botschaft ertheilt zu vollziehen und erkläre

ich im Namen der verbündeten Regierungen auf Befehl
Sr Majestät des Kaisers die Sitzungen des Reichstags hiermit
für geschlossen

Gestern fand unter dem Vorsitze des Minister
präsidenten Fürsten Bismarck eine Berathung der Mitglie
der des preußischen Kabinets statt die sich fast ausschließlich
mit den Ausführungsbestimmungen zum Socialistengesetze
beschäftigt haben soll Selbstverständlich hat der Bundes
rath darüber die letzte Entscheidung man einigte sich jedoch
gestern über die Anträge und Vorschläge welche Preußen
von dem ja auch das Socialistengesetz selbst ausgegangen
ist in dieser Beziehung beim Bundesrath einzubringen ge
denkt Derselbe dürste zur Erledigung dieser Materie
demnächst eine Plenarsitzung abhalten Sobald die Aus
führungsbestimmungen zwischen den verbündeten Regierungen

vereinbart worden sind wird die Publikation des Gesetzes
im Reichsanzeiger und damit das Inkrafttreten desselben
erfolgen Die Abgeordneten haben soweit sie nicht inBer
lin wohnen fast ausnahmslos die Hauptstadt verlassen und
im Reichstagsgebäude ist abgesehen von der Registratur
und dem Bureau wieder vollkommen Ruhe eingetreten
auch das Telegraphenamt daselbst an das während dn
Socialistendebatte bei dem sehr geringen Personale desselben
ein kaum zu bewältigendes Material einlief hat die Stätte
seiner anstrengenden Wirksamkeit bereits aufgegeben Da
es sich zu bestätigen scheint daß der preußische Landtag vor
Mitte November wahrscheinlich am 18 November nicht
eröffnet werden wird so genießen alle Die welche in den
letzten Wochen mit parlamentarischer Arbeit beschäftigt
waren eine kurze und wohlverdiente Ruhepause bevor die
Hauptcampagne dieses Winters und des kommenden Früh
jahrs beginnt welche sich wahrscheinlich nur durch kurze
Weihnachtsferien unterbrochen über einen Zeitraum von

Lange tödtlich lange lauschte er so endlich richtete er
sich auf

Es regt sich noch da drinnen/ sagte er jetzt doch im
Ton der Stimme eine gewisse Genugthuung verrathend

Rette sie flehte Wolfram mit heiserer Stimme
Ein Schelm thut mehr als er kannl Ich versuche

mein Möglichstes Hätten wir das Recept des Märchen
prinzen der das verschlafene Dornröschen mit einem Kuß
zu wecken vermochte so würde ich gern Dir diese Mühe
überlassen So aber muß ich in meiner Weise und zwar
weniger zart verfahren

Während dieser Rede hatte er sein Besteck und Ver
bandzeug hervorgesucht das er gewöhnlich bei sich zutragen
pflegte und streifte jetzt den Aermel ihres Kleides auf um
den beabsichtigten Aderlaß vorzunehmen Der Andere suchte
ihm beizustehen

So nickte der Arzt zufrieden Halte den Arm
wie Du ihn jetzt hast Das ist in Wahrheit eine schöne
Form Wo ist die Ader Es könnte zu diesem Ge
schäft ein wenig Heller sein Nun wird s gehen hier
ist sie

In der nämlichen Sekunde blitzte die Lancette und ein
einziger Tropfen Blut dann noch einer quoll matt her
aus Beide lauschten mit angehaltenem Athem und siehe
ihr Streben schien sich zu belohnen bald folgte mehr und
mehr von jenem besondern Saft welcher das Leben der
Staubgebornen unterhält und ausmacht Ein dunkelrothes
Bächlein rieselte erst sanft und stockend auf dem atlasweißen
Grunde hin und benetzte die Blumen welche den Grabhügel
bedeckten

Lebt sie forschte Wolfram in tödtlicher Spannung
Beinahe Aber Wasser müssen wir haben Ein

Königreich für ein Glas Waffer Weißt Du den Brunnen
Nein er ist ja erst kürzlich gegraben Du kannst ihn nicht
wissen

Er hatte einen nothdürftigen Verband um den Arm
gelegt nahm des Freundes Mütze die auf dem Boden lag
denn wozu den eigenen Hut verderben die Militär Mütze

hatte Wolfram doch nicht mehr lange nöthig und eilte fort
Indessen nahm Wilhelm den erstochenen Körper in

seine Arme und lehnte das bleiche Haupt an seine Brust
Dabei war er unablässig bemüht den schweren Thau der
an ollen Blättern zitterte in ihr Gesicht zu schütteln ihre
Hände zu reiben und seinen Odem in ihren Mund zu hau
chen Tausend verworrene Zärtlichkeiten flüsterten seine
Lippen heiße Thränen ihm unbewußt träufelten auf ihre
kalte Stirn Zuweilen war es ihm als hebe ein leiser
matter Athemzug ihre Brust als wehe ein schwacher kaum
bemerklicher Hauch von ihren Lippen Dann wieder schien
er sich doch nur getäuscht zu haben und seine auflebende
Hoffnung versank wieder

Endlich kam Singer zurück die mit Wasser gefüllte
Mütze vor sich tragend

Richte sie noch höher auf, gebot er So
Und er brachte den Rand der Mütze an ihren Mund

suchte ihr von dem kühlen Naß einzuflößen und über
schwemmte dabei ihre Brust mit einem eiskalten rieselnden
Bade

Die Wirkung dieses strengen Mittels blieb nicht aus
Wilhelm fühlte die Gestalt in seinen Armen erbeben

ein tiefer Athemzug hob die Brust hoch empor und sie schlug
seufzend die Augen auf

Ihr erster Blick begegnete dem seinen und blieb daran

hängen Kein Laut keine Frage die sie hören ließ gab
Zeugniß von dem was sie fühlte oder dachte Nur der
tiefe dunkle Strahl der aus ihren Wimpern empor zu ihm
drang und sein Herz mit einem nie geahnten Glühen und
Beben erfüllte ihn all seinem gewohnten Denken und Füh
len seiner Umgebung ja selbst der eben noch so schrecklichen
Wirklichkeit entrückte vermochte zu beweisen daß das Leben
wieder mit seinem Schmerz und seiner Hoffnung von ihr
Besitz genommen hatte

Der Arzt sah dies schweigend und zufrieden mit an
und drehte nachdenklich seinen Bart

Ich wußte es ja sie war es die er suchte Sein
Anblick ist ein gutes Belebungsmittel für sie der Herzschlag
wird dadurch etwas angefeuert werden Sehr gut sehr gut

Doch der verliebte Mensch ließe das arme Kind wohl
ruhig in seinen nassen Kleidern erstarren und das blos
weil er sie in den Armen hält Hier muß ein Ende ge

macht werden und deshalb will ich gehen und einen Wagen
holen

Wie im Traum oder wie aus weiter nebelhafter Ferne
hörte Wilhelm eine Stimme welche ihm sagte daß man
gehe um ein Fuhrwerk zu schaffen was ihn dunkel daran
erinnerte daß dies kein schickliches Lager für die arme Lei
dende sei Aber diese Vorstellung brachte ihn alsbald zum
vollen Bewußtsein ihrer Lage und er beeilte sich seinen Rock
abzulegen um sie damit zu bedecken

Sie ließ es ruhig geschehen ihr Blick hing nach wie
vor an seinen Augen und glänzte in wunderbarer Ver
klärung Allmählig verbreitete sich dieselbe auch über ihre
Züge und ein Lächeln voll überirdischer Huld und Liebe
machte ihr Gesicht noch engelhafter Dann wieder senkten
sich die Lider schlaftrunken herab und ihr holdes Lächeln
noch in den Traum hinübernehmend entschlummerte sie an
seine Brust gelehnt

Aber nicht lange blieben die Augen geschlossen Bald
schreckte sie auf sah verstört umher und erst an seinem An
blick beruhigte sie sich wieder So oft der Schlaf sie von
Neuem übermannte so oft schien sie von einer ängstlichen
Vorstellung erfaßt zu werden welche immer erst wich wenn
sie sich von seiner Gegenwart überzeugt hatte

Dem Manne an ihrer Seite war es wie einem Men
schen dem plötzlich die Wunder des Himmels eröffnet wer
den vor denen sein Herz in Andacht und Seligkeit erglühen
möchte Ihm dünkte die ganze weite Welt zu klein um die
Fülle seiner Freude zu erfassen und das innere Glück schien
ihn bis zu den Sternen zu erheben während sein Fuß doch
am Boden sein Blick an ihren jetzt so milden Zügen haftete
Er hatte jedes Zeitmaß vollkommen verloren und wußte
nicht wie lange der Freund ausgeblieben als dieser endlich
mit einem Wagen erschien

Die Leidende ward nun von demselben aufgenommen
und nach einem Gasthause gebracht wo sie der besondern
Pflege und Aufmerksamkeit der Kellnerin empfohlen wurde



Monaten ausdehnen dürfte Da das Unter
so wie die Fortführung der preußischen Verwal

tn der nächsten Session den Landtag nicht in
nehmen so fällt die eigentliche parlamentarische
und Drangperiode diesmal ganz entschieden in die

Wahrssession des Reichstages in der die Steuer und
Äthschaftsdebatten behnss der lange geplanten großen

ihren Anfang nehmen werden Mehr Licht über
ji Tragweite und Richtung dieser Reformen dürfte zwei

te schon bei den Budgetdebatten des Landtages durch
Fmanzminister Herrn Hobrecht verbreitet werden

8 wird sich dann zeigen welche Wege die Reichsregierung
einzuschlagen gedenkt und wie weit ihr daraus eine

Mäßigt liberalen und gemäßigt konservativen Elemen
bestehende kompakte Mehrheit folgen kann Daß diese

t sich festigt richtiger wäre vielleicht zu sagen daß
erst bildet muß das Hauptziel unserer inneren Po
tt wenn wir nicht in die Bahnen der vollen Reak

einlenken oder in einer kaum erträglichen Unsicherheit
d Stagnation verharren sollen

Paris 21 Oktober Berl T Die Blätter ver
glichen einen Brief des Staatsrathes Leopold de Gail

m seinen Freund Falloux um den Katholiken zu
Mm sich in Zukunft hinter die religiöse Freiheit und

Konkordat zu verschanzen Die Debats schließen
i Artikel über die Rede des Fürsten Bismarck mit den
teil Es ist sicherlich viel ein großes militärisches
j gegründet zu haben aber es wäre mehr und größer

itz eine liberale und parlamentarische Regierung zu grün
Bei den gestern in Avignon stattgehabten Städt

chen haben die Republikaner gesiegt

Der Spatz
Unser Herr Professor Giebel hat das Wort
Die Ansichten von der Nützlichkeit und Schädlichkeit des

Pmgs waren von jeher sehr getheilt und kämpfen bis heut
en einander Kein Kostverächter und stets bei gutem
frißt er am liebsten was er am reichlichsten und be
findet und man kann ihn hier als den ärgsten Weizen

krdammen dort als den nützlichsten Insektenfresser hoch

beides ist durch zuverlässige Beobachtung erwiesen und
sich jeder sehr leicht davon überzeugen wie er Maikäfer

Räupchen in ungeheuren Mengen verzehrt Daher
Isich seine systematische nachdrückliche Verfolgung Einlieferung

Anzahl Köpfe von jedem Morgen Feld durch nachfolgenden
chrenden Insektenfraß gerächt wie anderseits seine übermäßige

iachrnng stets empfindlichen Schaden an Sämereien und
zur Folge hat

Zn Städten wo er auf Straßen und Höfen viel Unter
sinket auch von Katzen Mardern Wieseln Eulen und

M nachdrücklich verfolgt wird vermehrt er sich nicht leicht
Mich und wird hier in den Gärten durch seinen Jnsekten

chiHieden nützlich Da er fast den ganzen Sommer hin
Zunge aufzufüttern hat so vertilgt er sehr ansehnliche

des den Blättern Knospen Blüthen überaus schädlichen
Wo er aber im Sommer und später in großen

Wchen das reise Feld heimsucht da kann man auch den
cksi durch ihn nach Scheffeln berechnen Dann ist es dringend

seine Zahl zu beschränken

U man sich durch Untersuchung des Mageninhalts
on der Nützlichkeit und Schädlichkeit überzeugen so

man sich nicht aus 10 oder 20 Magen sondern öffne
m Hundert und zu jeder Jahreszeit von alten und jungen
fingen Zur Erntezeit wird man einzelne Magen ganz von

n vollgepfropft finden im Frühjahre und bei Jungen
wird man sie ebenso mit Insekten Raupen und Larven

sehen in anderen findet man ebensoviel Körner wie In

fekten mehr Unkraulsamen als nützliche Körner oder das
umgekehrte Verhältniß

Daraus folgt daß wir den Sperling mit sehr wachsamem
Auge verfolgen und sehr vorsichtig behandeln müssen jedenfalls
fchone man seine Brüten und ihn selbst während derselben so
sorgfältig wie jeden andern Insektenfresser und verfolge ihn
nur da wo er wirklich verheerend wirkt und durch ausgestellte
Scheuchen nicht abzuhalten ist aber mit Blasrohr Fallen und
Leimruthen weniger mit der Flinte da diese die anderen
nützlichen Insektenfresser zugleich verscheucht

Handel und Verkehr
Der allgemeinen Klage über schlechte Zeiten in

Verkehr und Handel steht der jetzige überaus rege Güter
verkehr unserer sämmtlichen Eisenbahnen einzelne Bahnen
haben jetzt sogar stärkere Gütertransporte zu bewältigen als
in den hochsluthigen Jahren 1872 und 73 direkt entgegen
Wenn nun auch ein Theil dieser Verkehrssteigerung auf
Rechnung unserer Zuckerindustrie zurückzuführen ist welche
sich sogar die Gegend von Kösen Kamburg Dornburg und
Jena dienstbar gemacht hat und von dort das Natur
produkt die Zuckerrübe in großen Quantitäten ein Guts
besitzer aus Dorndorf liefert allein nach hier 70 000 Cent
ner Zuckerrüben per Bahn bezieht so bleibt doch immer
noch ein ansehnliches Plus gegen vergangene Jahre für an
dere Geschäftsbranchen zu verzeichnen übrig Da Halle mit
seinen sieben nach allen Himmelsrichtungen führenden Schie
nenwegen als sicheres Pulsometer für Heben und Sinken
des Handelsverkehrs angesehen werden kann so ist es wohl
unzweifelhaft daß wir im Allgemeinen auf bessere Zeiten
bestimmt hoffen können

Land und Hanswirthschast
Um schwere feine weißfleischige Pou

larden zu erzielen empfiehlt ein sehr erfahrener Koch
aus Südfrankreich im La Basse cour folgende Maßregeln
1 Zur Fütterung und Mästung verwende man nur Mehl
von frischem Getreide und mache den Teig mit Salzwasser
10 Gramm Salz auf 1 Liter an 2 Dem Teig muß
etwas grober Sand beigemischt werden um die Verdauung
zu unterstützen 3 Man füttere mindestens 12 Stunden
vor dem Schlachten nicht mehr Geflügel welches geschlachtet
wird während die Verdauung im Gange ist hält sich höch
stens acht Tage 4 Man beeile sich mit dem Rupfen nicht
zu sehr denn wenn die Federn ausgerupft werden so lange
das Blut noch flüssig füllen sich die kleinen Gefäße am
Grunde jeder Feder mit Blut und die Haut wird in Folge
dessen fleckig Unter Beachtung dieser Regeln geschlachtetes
Geflügel hält sich selbst bei mildem feuchten Wetter 14 Tage
bis 3 Wochen bei kaltem Wetter noch länger und diese
Haltbarkeit kann noch erhöht werden wenn man das Innere
mit einigen Stücken Holzkohle füllt

Die Besitzer von Wallnußbäumen wollen wir in
der jetzigen Zeit auf einen vielleicht nicht allgemein bekannten
Feind oder richtiger gesagt intimen Freund ihrer Wallnußbäume
aufmerksam machen Es ist dies die gewöhnliche Waldkrähe
welche sobald sie einen Nußbaum herausgefunden hat an dem

bereits die grüne Schale der Nuß geplatzt ist sofort und zwar
in Massen angeflogen kommt und die bloßgelegten Nüsse weg
holt dies geschieht meist in den frühesten Morgenstunden jetzt

von 5 bis 8 so daß der Besitzer wenn er um 8 Uhr
früh seinen Nußbaum betrachtet sich oft nicht erklären kann
wie Diebe in seinen oft gut eingefriedigten Garten gelangen und
den ganzen Baum leeren konnten

Vermischtes
Nur wenig ist es im größeren Publikum ist es

außerhalb der Kreise Derjenigen die die Literaturgeschichte

zu ihrem Studium machen bekannt daß Johann Wolfgang
Goethe ehe er ein berühmter Dichter war ein recht
schneidiger Journalist unv Recensent gewesen ist Ein Artikel
von Professor Wilhelm Scherer in der Deutschen Rund
schau beschäftigt sich mit dem jungen Goethe als Jour
nalist Er war zu unserer Zeit in Leipzig nur ein Geck jetzt
ist er noch außerdem ein Frankfurter Zeitungsschreiber
Es war der junge Jerusalem das Modell zum Werther
der also in seinem Todesjahre über den Mann der ihn un
sterblich machen sollte über Goethe schrieb Goethe führte
damals den Titel Dr Mr Goethe Er war dreiund
zwanzig Jahr alt lebte in Frankfurt und beschäftigte sich
vorzugsweise als Mitarbeiter an der Frankfurter Gelehrten

Zeitung die Johann Heinrich Merck redigirte An jedem
Dienstag und an jedem Freitag erschien eine Nummer von
vier Blättern in kleinem Oktav Das Blatt enthielt grö
ßere Recensionen und kleinere epigrammatische Notizen in
denen schlechte Bücher abgefertigt wurden Personalnotizen
Anekdoten Besprechungen neuer Kupferstiche und dergleichen
Diejenigen Beiträge die man Goethe zuschreibt zeichnen sich
häufig durch ganz besondere Schärfe des kritischen Tones
aus Häufig that er Bücher in einer halben einer ganzen
oder zwei Zeilen ab Wenn man die Recensionen liest dann
müssen Einem manchmal die bissigsten Kritiken von heute
als Ideale von Milde und Nachsicht erscheinen

Zu U L Frauen Freitag den 25 Oktober Vorm
9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Kon
ststorialr I Drhander Abends 6 Uhr Katechismus
Predigt Herr Archidiak Pfanne 9 und 10 Gebot
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Der Klavier Lehrer
musik pädagogische Zeitschrift

welcher seit Anfang dieses Jahres im Verlage von Wolf
Peiser in Berlin erscheint und vom Musik Professor Emil
Breslauer redigirt wird bieret des Interessanten und Lehr
reichen soviel daß jeder Klavierlehrer und Lehrerin nicht
versäumen dürste auf denselben zu abouuiren Einem
Kullak Wärst Haupt Köhler Hiller Naumanu welche
durch ihre Aufsätze des belehrenden Stoffes genug bieten
schließen sich noch andere des Musikunterrichts kundige
Männer an um ihre Erfahrungen zum Besten von Lehrer
und Schüler in diesem Blatte zu veröffentlichen Ein reich
haltiger Anzeiger für Klavierliteratur fehlt selbstverständlich
nicht und giebt dem großen klavierspielenden Publikum Ge
legenheit genug sich auf dem Felde der neuesten und besse
ren Erscheinungen zu orientiren Das Blatt erscheint mo

natlich 2 Mal und kostet nur 1,50 0 0 V

an

Zweiundzwanzigstes Kapitel
Nur ein Geheimniß bewahrt die Frau
Sie trägt nicht Jahre und Fehler zur Schau

Lessing
Zrau Barbara Singer saß in geschmackvollster Mor
ilette am Kaffeetisch und sah schön aus wie immer
geldblonde fast röthliche Haar drängte sich kokett unter
Ptzen Coifsure hervor welche den Namen einer Haube
l beanspruchte aber keineswegs verdiente Die schwarzen
i die sammt den gleichfarbigen Wimpern und Brauen

lmrdig mit dem lichten Haar kontrastirten blickten frisch
glanzend wie immer und die rosige Farbe der Wangen

Dnte wie sonst die bräunlichen Züge
Die junge Frau besaß eben vor vielen Andern den
heil von innern Stürmen nie in dem Grade alterirt
den daß auch nur der leiseste Schatten davon ihr

ßes Gesicht verdunkelt hätte Der Zorn freilich ver
ß leicht ein dunkles Scharlach auf ihren Wangen her
Mngen die Augen aber bewahrten stets und unter
i Umständen den gleichen Glanz und Ausdruck wenn

den letztern Namen dafür in Anwendung bringen kann
Sie war noch immer nicht versöhnt mit ihrem Manne

dich weder er noch sie es zur Zeit wissen mochte worüber
Streit ursprünglich wohl entstanden war Aber selbst
Hörende Thatsache daß er erst gegen Morgen nach

ise gekommen sei vermochte nicht ihr den gewohnten
tzentrank und das dazu gehörige Gebäck zu verleiden

Jetzt trat der Doktor ein grüßte mit dumpfer Stimme
blieb ihr gegenüber am Tisch stehen
Sie ignorirte ihn völlig
Wie hast Du geschlafen liebe Barbara
Keine Antwort

Hast Du keine Angst keine bösen Träume keine fin
R Ahnung gehabt

Nein

Rein Nichts davon Nicht einmal ein wenig
Anklingen O so hast Du mich nie geliebt so giebts
is Erden keine Sympathie I

Hast Du der Katze das Pulver gegeben Sie lag
mze Nacht im Fieber

O Barbara ich war dem Tode näher als die Katze
Ahnst Du noch nicht wo ich gewesen

Nein
Auf dem Selbstmörder Kirchhof sagte er mit tragi

schem Pathos
Der schönen Frau sank der Kaffeelöffel aus den Händen

Ist es wahr fragte sie geschmeichelt
Frage meinen Freund wie viel Mühe es ihm machte

zu retten zu trösten u s w
Welchen Freund War er mit Dir gegangen
Nein mein Schatz Wir trafen uns dort Allein

das Uebrige darf ich Dir nicht verrathen
Was denn
Nun nein ich kann nicht Die Geschichte muß

Geheimniß bleiben

Bor Deiner Frau willst Du ein Geheimniß be
wahren

Er seufzte wie in innerm Kampf
Quäle mich nicht
So Ist das gequält Meinetwegen behalte Deine

dumme Geschichte für Dich Ich weiß schon warum Du
sie mir nicht erzählen willst weil es Dein Gewiffen ver
bietet das Dir vorwirft Deine Frau zu betrügen zu hinter
gehen zu verlassen ja zu Tode zu martern O Gott wo
mit habe ich ein solches Schicksal verdient

Und sie warf sich in einen Fauteuil und weinte
jammervoll

Der Doktor rieb sich die Hände fühlte sich aber trotz
seiner innerlichen Genugthuung zu sehr gerührt um das
Spiel noch länger auszudehnen Er setzte sich neben sie
faßte ihre Hand und sagte

So will ich Dir denn Alles berichten mag es Unrecht
fein ich kann nicht anders I

Ihre Thränen waren sofort versiegt ihr Gesicht sah
puppenhaft hübsch und freundlich aus wie vorhin

Ich war also auf dem Selbstmörder Kirchhof und
hörte die Glocke des Dorfes Zwölf schlagen Die ewige
Lampe in der Kapelle schimmerte wie eine qualmende Nacht
lampe an einem Krankenbett und der Mond diese gut kon
servirte aber leider nicht secirbare Leiche sah aus wie immer

wenn er scheint Da zog ich diese Phiole hervor Du siehst
sie ist geleert I und begrub ihren todtbringenden Inhalt es
war Morphium eine sehr starke Auflösung in dem lebens
müden Gekröse meines inwendigen Menschen Schon sinke
ich in Todeszuckungen zu Boden da stürzt plötzlich mein
Freund und außerdem noch dessen Freundin hervor und
versuchen mich am Sterben zu verhindern Wir hatten uns
lange nicht gesehen es war ein gewisser Herr von Wolfram
mit dem ich in die Schule gegangen und so erzählten wir
einander noch schnell unsere Lebensgeschichten Er stellte
mir seine Freundin vor die er soeben aus einem polnischen
Kloster entführt hatte und ich erzählte ihm von meiner
heißen noch so oft verkannten Liebe und bat ihn für mein
geliebtes Weib und ihre Katze zu sorgen Beide versprachen
es tief gerührt baten mich aber doch lieber leben zu bleiben
Und siehst Du wie ich das Liebesglück dieser Beiden sehe
wird mir so ich weiß selbst nicht so hoffnungszart und
liebesminnig zu Muth daß ich obgleich meine Füße schon
kalt waren wieder ins Leben zurückzukehren beschloß Ich
fasse also meinen Puls fühle ihn schon nicht mehr und
reiße nun mit bebenden Händen mein Besteck heraus lasse
mir zur Ader und bin gerettet Hier mein Kind
siehst Du noch das Blut das ich vergossen und hier die
verbundene Ader

Barbara sah in der That den Ellenbogen ihres Gemahls
mit Binden umwickelt und verschiedene Blutspuren welche
an seinem Aermel und an den Manschetten zu entdecken
waren Sie war höchst aufgeregt und vergnügt und wünschte
auch seine Wunde zu sehen

Wenn Du wünschest daß ich mich augenblicklich ver
blute so sollst Du sie erblicken war seine monoton gege
bene Antwort während welcher er Anstalt machte den Ver
band zu lösen Wie gern thue ich Dir Deinen Willen
und wenn er auch mein Herzblut kostet

Bei diesen letzen Worten zitterte seine Stimme be
denklich

Fortsetzung solgt



ki UiiMW 8 Möbelfabrik u Magazine
Ls4 FF F sFS I F sGrößtes Lager Mstgesertigter Möliel

Bekanntmachung
Packetverkehr mit Oesterreich Ungarn Belgien Frankreich und Großbritannien

Vom 1 November ab tritt im Verkehr mit Oesterreich Ungarn für Packete Werth
und Nachnahmesendungen derselbe Tarif in Wirksamkeit welcher für den innern Verkehr
des Reichs Postgebiets zur Anwendung kommt In Folge dessen gilt künftig auch im
Verkehr Deutschlands mit Oesterreich Ungarn für alle Packete bis 5 Kilogramm die
Einheitstaxe und es kostet daher beispielsweise ein frankirtes Packet bis 5 Kilogramm von
Hamburg nach Wien oder von Memel nach Fiume SO Pfennig

Von demselben Zeitpunkte ab wird im Verkehr mit Belgien eine einheitliche Taxe
Von 80 Pfennig für alle Packete bis 5 Kilogramm eingeführt mithin dieselbe Taxe
welche bereits für den Verkehr mit der Schweiz und mit Dänemark besteht Die Berfiche
rnngsgebiihr für Packete mit Werthangabe im Verkehr zwischen Deutschland und Bel
gien ist für die Deutsch Belgische Beförderungsstrecke auf 20 Pfennig für je 600 Mark oder
einen Theil dieser Summe herabgesetzt

Für Packete nach Frankreich sowie auch für Packete nach Großbritannien sofern
die letzteren auf Verlangen des Absenders über Rotterdam Beförderung erhalten treten gleich
zeitig ermäßigte Portosätze ein über welche die Postanstalteu auf Befragen Auskunft ertheilen

Der General Postmeister Stephan

Die Verdingung der Zimmerarbeiten incl Materialien zum Neubau des pa
thologischen Instituts soll im Wege öffentlicher Submission erfolgen Offerten sind bis
spätestens Sonnabend den 36 Oktober Vormittags 11 Uhr an mein Büreau
Friedrichstraße 24 einzureichen woselbst Zeichnungen Bedingungen und Kostenanschlag
innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 17 Oktober 1878 Königlicher Landbaumeister

4 Alle Arten1879 ItMlSMÄSS R8SS
bet Buchhdlg Halle Poststraße 10WW Wiederverkäufen mit höchstem Rabatt

Auf der Grube M bei Metlebenist nunmehr wieder trockene unter Dach gelagerte Stückkohle
das vorzüglichste Stuben u Küchen Heizmaterial vorräthig

Nachh Aenderung der Hausnummer befiudet sich mein

Theebretter Stück von 0,60 30,00
Brodkörbe Stück von 2,50 3,00
Löffel u Frühstückskörbchen v M 1,20 an
Zuckerkasten von 2,50 an
Handschnhkasten von 2,50 an
Arbeitskasten von 5 3,00 an
Theekasten von 5,V0 30,00
Taschentuchkasten von 4,00 an
Schmuckschränkchen von 8,00 20,00
Cigarrenkasten von 3,00 an
Gläseruntersetzer von 0,25 an
Schmnckschälchen von 0,75 an
Dosen von 0,60 an
Cigarren Etuis von 0,50 an
Tische von 9,00 45,00
Stumme Diener von 12,00 20,00
Etagören a 15,00 20,00 und 30 00

empfiehlt die Theehandlung von
K

t Leiy merstraiie 104
Ltolzs s tilumeuljiiUe

gr Ulrichstraße 48 neben d Münchener
Brauhanse hält sich bei Bedarf von Kronen

Guirlanden Ball Braut u Trauer
kränze sowie Bonqnets auf das Ge
schmackvollste gearbeitet bei Ms billigster
Preisstellnng bestens empfohlen

U Veilchen u Rosen stets frisch
Größte Auswahl in Blumenstöcken

187N n it
Oeldrnckprämie Kronprinz und
Blnmenthal Preis 50

mit Oelvruckprämie Heinrich der
Wogler Preis 50

N I
W mit Oeldruckp ämie Moltke

Preis 40 empfiehlt
7F Poststraße 1 5

R6inM0ll6li6 XIßiäßrstoM
und

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
Wörmlitzerstr 8 k

Lexika Atlanten dauerhaft gebun
den billig bei

Ml Poststr 1
U U vik

von
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in einer sehr großen Auswahl vie

neuesten Muster bei
Leipzigcrstr 79

im

NailM EMlisk

kein e lilitken empkelilen düliFst

risc1is Holstsinsr nstsrn
Täglich frisches Rehwild Hasen Fasane Teltotver Rübchen

Jtal Maronen Magdeb Sauerkohl Rngenlvalder Gänsebrüste
und Keule Brannsch und Gothaer Wurstsorten empfehlen

Leipzigerstr 98
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12 nahe der Poststraße

Hocktsikö Holsteins
frische Sendung UM i WU empfiehlt

12 12 nahe der Poststraße

Wiener Würstchen
empfingen

kl Steinstraße

Täglich frische Zusendung

Thüringer Pflaumen
goldnen HirschIM

i/z Centner Zeitungs Maknlktur große
ganze Bogen zu verkaufen Wo sagt

A H Graefe gr Märkerstraße 7 p

Haus Verkauf
Mein in nächster Nähe des Gymna

siums belegeues Hausgrundstück herr
schaftlich eingerichtet mit großem Gar
ten und Pferdestall bin ich Willens zu
verkaufen Käufer bitte ich mit mir in
Unterhandlung zu treten

hinterm Harz IV
GrMilsteilltr Aepfel

das Schock 1 u das Schock 2
empfiehlt

Giebiche usteiu
Magdeb Sauerkohl delikate saure

Sens n Pfeffergnrken ff Bratheringe
empfiehlt L Fleischergasfe 5

Daselbst eine kl Deeimal Waage fast
neu billig zu verkaufen

13

virä sin unverk kautivllst Namr döi Iio
dem atttrt ssuolit Ktslluuz
ä usrnä aiiAgugliin äured

I p Lg,11s a/g 5

welche selbstständig arbeiten können fin
den lohnende u dauernde Beschäftigung

bei ß
Eine tüchtige

findet lohnende Beschäftigung
Norddeutscher Bazar

gr Steinstr 66

Nach Ruszlaud
findet 1 Älvv 1 anständ Stubenmädchen
sehr angenehme Stelle bei ff Herrschaft
jährl Gehalc 325 freie Reife Näh
bei grau Binneweiß gr Märkerstr 1

2 gebrauchte

UNd ein
billig zu verkaufen
MMsutselisr

gr Stei n st ra tze 66
Zwei Stück Cochinchina und 2 Stück

Brahmaputra Hähne Pracht Exemplar,
ca 6 Monate alt sind zu verkaufen

Pfäuuerhöhe 4

Ein fettes Schwein verk Gartenga sse 4
Täglich fettes Masthammelfleisch g

45 bei Möbins Brunnengasse 10
Einige Fuder guten Pferdedünger verlauf

Luckengasse 3a

K eferne Kommoden m u o Glasschrank
Waschtische 2 chür Kleiderschrank verk
billig Hermannstr 8 an den Bockshörnern

Sopha Matratzen u Bettstellen empf
bill Tapezierer gr Ulrichstr 52

Ein gebrauchter guter eiserner Ofen ge
sucht gr Ulrichstraße 49

Futterrüben kauft Franckenstr 7

Verheirateter Gärtner der auch Haus
manns u andere Arbeiten übernimmt findet
sof Stell Ausk Vormittags Königstr 4 p

Ein ord Mädchen welches nähen u plätten
kann find 1 Nov Dienst gr Ulrichstr 22a I

I

Ein zuverlässiges in Küche u Haushalt
erfahrenes Mädchen sucht zum 1 November

Professor Krans
botanischer Garten

Ein Mädchen zur Aufwartung wird gesucht
gr Rittergasse 2 im Hof

Ein junger Mann mit allen Comptoir
arbeiten vertraut sucht Beschäftigung

Näheres Luckengasse 3
bei Otto Zenner

Eine nnabh Frau sucht bei einer anst Herr
schaft Aufwartung Moritzthor 1 im Laden

Eine Plätterin empfiehlt sich in u außn
dem Hause Geiststraße 9

Im stenographischen Verein nach Stolze
hier wird Montag d 28 d M abenvs 8 Uhr
ein öffentl Lehrcnrsus in Stolze schcr

Stenographie
12 Unterrichtsstunden Honorar 3 für

Bereinszwecke eröffnet Anmeldungen zur
Theilnahme sind abzugeben im Vereins Lokalei
Gambrinus am Markt

lieMeÄlm Iit Aiikmeiii
Zlittvoeli llen 23 yktvder dvixl

6 Ulrr llvvuuK im 8 ZltAticvndilusv
iiiiit Itluu v ubuer siiiKvncker IIit

Zliecksr erbitte ZlittuKti 1 2 llllr
Otto 1 uisvN8tra 8v 10

Für dM redacttonellsn Theil verantwortlich Bobard t Expedition im Waisenhaus Druck der Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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